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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 287.
Mittwoch, den 23. November 1881.

( " 8 » ^ ) Nr. 8166.
6oneur»au»sHr«ibun8

!w,l«3^ b " Karlftädter Ncichsstraße im Nu«
"»«weiter Baubezirle ist eine Einräumersiclle

«, ' '?" Monatslohnunll von 16 st, und dem
^°"uckungsll>ispruche in die höhere Lohnung

" l8 ft. und 20 fl. zu besehen,
tz, ^lejcnigeu der deutschen nnd slovenischen
Vnv mächtigen Unteroffiziere, welchen der

«Ipruch auf eine Civilanstellung zuerkannt
Aurdc und welche sich um diese Stelle bcwcr'
ul wollen, haben ihre mit dem Certificate

" 7 °en erlanliten Anspruch belegten Compe«
Mesuche, und zwar, wenn sie noch in der

"""en Dienstleistung stehen, im Wege ihres
^Melllen Commandos (Militärbehörde oder
'wtalt), wen» sie aber scho» aus dcm Militär«
l̂bande ausgetreten sind, im Wege der zustan-

den politischen Vezirlsbehörde bis längstens

17. Dezember 1881

êi der k. l. Landesregierung in Lalbach einzu«
°nngen.
. Die nicht mehr im Militärverbande stehen»
^n Bewerber haben ihrem Gesuche auher dem
gähnten Certificate auch ein von dcm Gc-
""ündcvorstehcr ihres dauernden Aufenthalts-
"es ausgrscrtisstcs Wohlvcrhaltungszcugnis,

>°wic bezüglich ihrer lörperlichcn Eignung für
kn angestrebten Dienstposten ein von einem
muiich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
"Mlchlirszrn.

^aibach am 15. November 1881.
Von der l . l . Landesregierung für Krain.

^ ) KunämaHung.

fü r? "^ ^ ^ „Erzherzogin Stcfanic-Stiftuug"
lind ^ ^ c n s l o f e Töchicr adeliger Geschlechter

1. J ä n n e r 1682

ü>m,„? Plähe je ^ 500 Gulden zu verleihen.
Ni^,">>/ auf Aöhmen, 2 auf Galizicn. 2 auf
2 . ,s"ustcrrcich. 2 auf Mähren und Schlesien,
u,,! '^bcröslcrrcich, Stciermarl, Kärnten, Krain

'" ^ r o l entfallen.
c!n.̂  ^ Acdiugungcn für die Bewerbung um
? di^plal? siud:
I, °'e ehrliche Geburt,
o) s,^..latholischc Glaubensbekenntnis,
^ Nttlich religiöser Lebenswandel,
^ oas vollendete 18. Lebensjahr,
^ l»ass die Bewerberin kein andere« zu standes»

Mäßiger Existenz ausreichendes Vermögen
oder Einkoulmen besitzt,

^ bass die Bewerberin einer Familie angehört,
die in den Herren» oder Mittelstand eines
der genannten Kronländer aufgenommen ist,

?) ausnahmsweise lann die Verleihung auch!
dann stattfinden, wenn der Vater der Be«
werbcrin Ritter des Marlll'Thcresicn-Or»

dens ist. ^
Die Stistsplätzc werden auf Lebensbauer

verliehen.
Das Recht auf den Bezug erlischt im Falle

der Aerchelichung, durch Eintritt in ein Kloster
oder bei derartig veränderten Vcrmögcnsvcrhält«
nissc», infolge deren Vcrmögcnslosigleit nicht
mehr nachgewiesen werden kann.

Diesbezügliche Gesuche sind längstens bis
3 1 . Dezember 1 6 8 1

einzusenden: An die Fürst Colloredo-Mannte
feld'fche Centraltanzlci Wien, 1.. Zcdlitzgassc 8.

Das Curatorium.

(5287—1) Hunämackul»«. Nr. 11,592.
I n der Untersuchung gegen Giovanni Lussa

und l̂aSchl ob Verbrechens deö Dicbstahls er«
liegen bei diesem t. l. Landesgcrichtc folgende
am 27. August d. I . in Laibach muthmahlich
am Tandelmarktc unbelaimt wem gestohlene
Effecten:
1 neue Zeughosc, 1 Kopstüchcl, 1 abgctragcuer

Lodenrocl und ein grauzcugcncs Nuclei.
Der unbekannte Eigenthümer wird aufge-

fordert, dass er sich
b innen J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
an im Amtsblattc der „Laibacher Zeitung" hier»
gcrichts melde und sein Eigcnthumsrecht nach»
weise, widrigenö nach 8 ^78 St. P. O, vor»
gegangen werden würde.

Vom t. l. Laudcsgcricht Laibach, am 6ten
November 1881.

(5236—1) iüekreeinftelle. Nr. 1009.
An der vierklassigcn Volksschule in Gurl»

fcld ist eine Lehrcrinstcllc mit dem Iahresgchalte
von 500 fl. definitiv zu bcschcn.

Die Competcnzgcsuche sind im vorgcschric«
bencn Wege bis längstens

8. Dezember 1881
hicramts zu überreichen.

Vom l. l. Bezirksschulrat!) Gurkfeld, am
20. November 1881.

Der Vorsitzende: Schönwetter m. p.

(5139-3) Lekrftelle. Nr. 579.

An der einllassigen Volksschule zu Rakel
ist die Lehrcrstelle mit dem Iahrcsgchaltc per
400 fl. und dcm Genusse eines Naturalquar- ^
tiercs definitiv zu besehen nnd sind einschlägige
Gesuche bis

30. November 1881
im vorgeschriebenen We^c Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Loitsch, am 14, No.
vcmbcr 1881.

(5183—3) Toneur»lll»»s«i»reibun8. Nr. 494.
Au der einllasslgcn Volksschule zu Prelola

ist die Lehrerstellc mit dcm Iahrcsgehalte per
450 fl. uild Naturalquarticr definitiv, eventuell
provisorisch, und in Ermanglung hiezu geeigneter
Compcicutcn durch einen Äushilfslchrcr mit der
gesetzlich normierten Remuneration sofort zu
besehen.

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege der
vorgesetzten Bezirks.Schulbchörde

b is 10. Dezember l. I
beim gefertigten t. k. Bczirtsschulrathe ein»
zubringen.

Auf Ansuchen der Gemeinde wird mitgetheilt,
dass dieselbe dcm Lehrer, falls er auch das Orgel»
spiel zu übernehmen imstande wäre, eine jähr«
liche Entlohnung von 70 fl, verspricht.

K. l. Bezirtsschulrath Tscherncmbl, am 14ten
November 1861.

Na, «nolnxroäm ßoli v krvioki jo glutdn,
uiitohsv» 2 iotua ^laöo 450 glä. in ^ro8tjm
»tu l̂wvlln^om i^^rllLlijou«, in »v doäo, »ico no
liulio 2» 2ut.ll1no uli plnviöol-iöno U2luout,oiî o
«r»u8ul)ni!i ^rogiloov, tu^i ^onioinnmu uöi-
tvlju 8 ,)08tHvno cioloöono lotno lomunolllei^o
oäclulu.

krosiici im^ja gvô o proöu^o «o äotliuom
e. III. oicrlljusm öoiüliom «vüt.u 6o

10. cloliow br» t.. I.
riri plxiniglluom «. III. olcr^nom öc>i8llom »vvtu
vioi i t i .

^»nloön^c»t»moön^s oböino seöo u»2N2r^»,
6» ou» obl^ubi uöito^ju, «,llo doclo or^llu^«
o»llvldc>vll1, ?0 3I6 i>1uöo u» lotn,

0. kr. okriljlii öoisili svüt v <^rnorul)u äuö
14. uovowdr» 1881.

?ro(l8oänill: ^Vo i ^ Io in r. ».

(5244—1) Kunämackun«. Nr. 2913.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gcmäh»

heit des Z 25 des L. G. vom 25. März 1874
nnd 7. Mai 1874, Nr. 12, die aus Grundlage
der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Altlack

gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen dcr Liegen»
schaften, der Copie dcr Cataftralmappe und den
Erhcbungtzprotolollcn iu dcr diesgcrichtlichcn
Amtslanzlci bis

15. Dezember 1881
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über allsällige Einwendun»
gen die wcitercu Erhebungen vorgenommen
werden.

Die Uebertragung aller Privatforbn-ungen,
bei welchen die Bedingungen der Amortisierung
eintreten wird, unterbleiben, wenn der Ber»
pflichtete vor der Verfassung der Glundbuchs»
einlagcn um die Nichtübertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 20. Novem-
ber^861.

(5179 2) Kunämacnunß. Nr 5035.
Vom gefertigten Äcznlsgcrichte wild be»

lannt gemacht, dass die auf Grundlage der
behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastlalgcmciudc Doslowitsch
gepflogenen Erhebungen verfassten Bcsitzboqen
nebst dcr berichtigten Copie der Cataslraimappe
und den Erhebungsp7otolollcn durch 14 Taae
von heute an in der Gcrichtskanzlei zur allge-
meinen Einsicht aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen die
Nichtigkeit dcr Bcsitzbogcn erhoben werden soll«
ten, wird der Tag zur Vornahme weiterer Er-
hebungen aus den

3. Dezember 1 8 8 1
vormittags in der Gcrichtslanzlei angeordnet.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Ueberlragung der nach H 118
G, G. amlirtisierbaren Vrivalforderungen in
des neue Grundbuch unterbleiben kann, wcun
dcr Verpflichtete noch vor dcr Verfassung der
neuen Grundbuchseinlagen darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Radinannsdorf, am
18, November 1881.

(5152—3) HunämaHuny Nr 7721.
Es wird bekannt gemacht, dass. falls gegen

die Richtigkeit dcr zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgcmcinde I a m a
verfassten Äcsitzbogeu, welche nebst bcn bcrich-
tigtcn Verzeichnissen der Liegenschaften, drr
Copic der Catastralmappe und den Erhcbungs
Protokollen zu jedermanns Einsicht aufliegen,

b i s 28. November l. I .
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen am

29. November l. I , ,
rüh 8 Uhr, Hiergerichts eingeleitet weiden.

Zugleich wird den Interessanten bekannt
gegeben, dass die Uebcrtragung der nach tz 118
des G. G. amortisnibarcn Privatfordcrungen
in die neuen Gruudbuchseinlagcn lann, wenn
dcr Verpflichtete noch vor der Versassung dieser
Einlagcn darum ansucht, und dass dic Vcr»
fasfung jener Grundbuchseinlageu, in Ansehung
deren ein solches Begehren gestellt werden lann,
nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kund-
umchung dieses Edictes stattfinden wird.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am Ibteu
November 1881.

A n z e i a e b l a t t .

üillWzt Ml, llr. ü!ll!iL
i«t «nt.o,.i«ä«.l ÜX8 «ri)r«dte«w Nitt«1 3030« 21°dt u°ä 2 d ° ^ M ° m u ° .

6«dr>^n <1i«8° I.°i.1°° Fiin^liou boiiobou noräon, «1° <Ii08 d°roi^
MH«gonllalt.o D»nk8«ssm>3ou do^oinon llönnon. ^ ^ , , . « ^ . ^

I)w8«n Oi«ii^°l8t, <1iu riWLQ« » 50 Kr,. V0l8°nü°t oovr por

NuIi0ril-H.i)0tllcky äß» 5u1. v. I r u w o ^
in I^^idllvk.

l50L6»2) Nr. 25. I N .

^ Bekanntmachung.
Lc>i^°" k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
" V wird bekannt gemacht:

den l habe Andreas Druskoviö gegen
1)^ ""bekannt wo befindlichen N. Zemolo
sichss'^ ?- ^ kr. ein Verbotsgesnch rück«
N e r ^ " " e r Wagenladung per 120 Cent-
Zew , ^ ^ eingebracht, und es sei dem
^ i b ^ H " ^ Dr- Sajovic, Advocat in
>vord ^ ' ö "^ Curator adLSutig bestellt

> H ? a c h am 10. November 1881.

l^HlIlI) Nr. 7523.

w Executive
Realitäten-Versteigerung.

k l r k ! " ! l- t. Bezirksgerichte Großlaschiz

von ^ ' " ^ber Ansuchen des Anton Klanöar
d^ .^naj Nr. 1 die erec. Versteigerung
8ehil.l" ^°s'f Gradisar von Kxaj Nr. 4
VN i m ' ^ leichtlich auf 290 f l . geschah.

' "« Grundbuche der Catastralgenmnde

Osolnil «ub Einlage 132 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil.
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste

auf den ^ ^ ,
12. Dezember 1 6 8 1 ,

die zweite auf den

12. J ä n n e r

und die dritte auf den
13. Feb rua r 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, lm
Umtsgebäude mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealitat bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote eln 10proc. Vaoium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsvrotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am

27. Ollobcr 1V81.

(5180—1) Nr. 8309.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes« als Handels-

gerichte zu Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei in der Rechtssache des Herrn
Ignaz Seemann, Hausbesitzers und
Handelsmannes in Laibach (durch Dr.
Pfefferer), gegen Johann Himenc,
Nealita'tenbesitzer und Mehlhändler in
Laibach, peto. 1173 fl. s. A. über
das Gesuch äs MS8. 11 . November
1881, I . 8399, sür den nun ver-
storbenen Beklagten Johann Simenc
Herr Dr . Munda, Advocat in Laibach,
als Curator aufgestellt und demselben
der diesgerichtliche Bescheid vom 15ten
November 1881, Z. 8399, mit wel-
chem zur Inrotulierung der Acten die
Tagsatzung auf den

2 8 . N o v e m b e r 18 8 1 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet
wurde, zugestellt worden.

Dessen werden die unbekannten
Erben des Herrn Johann Aimenc
mit der Aufforderung verständiget,
ihre allsä'lligen Rechtsbehelfe dem auf-
gestellten Curator an die Hand zu
geben oder einen andern Sachwalter
anher namhaft zu machen oder sonst
im gerichtsordnungsmäßigen Wege e i>

zuschreiten, widrigens sich dieselben die
Folgen ihreS SäumnisseS selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 15. November 1881.

(5076—2) Nr. 5998.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Roger von Laibach die exec. Fellbietung
der dem Solidarschuldner Michael Arnej
von Vir auf Grund des notariellen Ueber-
gabs- und Ehevk.lrages vom 9. Ju l i
I88 l ,G. -1 .59 gebärenden, imZahlunys»
versprechen der Maria Arnrj verehelichten
Koscm in Tschcjchneul Nr. N . Bezirk
Krainbura, sich befindlichen, mit executl»
vem Pfandrechte belegten Entferligung
pr. 300 f l . bewilliget und zur Vornahme
der bewilligten Forderungsfeilbietung die
Tagsatzung auf den

12. D e z e m b e r 1 8 8 1 und
1 0 . J ä n n e r 1 8 8 2 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hiergerichts mit dem Beisatze angeordnet,
dass die in Execution gezogene Forderung
bei der ersten Feilbielung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweltm Tag«
sahung hingegen aber auch unter demselben
an den Meistbietenden ohne jede Hau l ' s
für die Richtigkeit oder Embrmul.chl.i
von Seite

re t s t hlnlan»egeben werden w.rd
K l . «ezirlSgericht Egg, am 27ste.l

Oktober 1681.
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(4913-3) Nr. 5580.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der lrain, Sparkasse

in Kaibach wird die exec. Versteigerung
der der Francisca Baudel in Kramburg
gehvriaen, gerichtlich auf 6130 fi. ge»
schützten, im Grundbuche der Stadt Kram»
burg sub Consc.'Nr. 117 vorkommenden
Hauses sammt An- und Zugehör und des
im Orundbuche »ä Out Waisach sud
Urb.«Nr. 100 vorkommenden Ackers be-
williget und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen auf den

2. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
9. I i i n n e r und

10 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K t. Bezirksgericht Krainburg. am

l . September 1881.

(5100—2) Nr. «652.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Die unter Zahl 5209 bewilligte exe«
culioe Feilbietung der Lorenz Peleln'schen
Nealität von Oberbresowiz B»nd V, lol.
99 »ä Freudenthal, wird auf den

9 D e z e m b e r ,
1 0 . J ä n n e r und
1 0 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
3. Oktober 1881.

(4942—3) Nr. 4535.

Ezec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pülland gud Rectf..Nr. 332 und 333
vorkommende, auf Peter Kaps aus Ge.
reuth Hs.'Nr. 4 vergewührte, gerichtlich
auf 547 ft. und 153 ft. bewerteten Rea-
litäten werden über Ansuchen der löblichen
l. k. Finanzprocuratur in ^aibach, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Verpflegungsausweise vom 30. November
1877, Z, l9,277, per 92 ft. 38 kr. ö. W.
sammt Anhang, am

2. Dezember 1 8 8 1 und am
13. I i i n n e r 1 8 3 2

um oder über dem Schätzungswert und am
3. Februar 1 8 8 2 .

auch unter demselben in der Gerichls-
lanzlei, jedesmal um lO Uhr vormittags,
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. August 1881.

( 4 7 5 7 - 3 ) Nr. 7704.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Il l.Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Ill..Feistriz (uoiu. des hohen k. k.
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Georg Tomslö, beziehungsweise Mathias
Tomiiö in Grafenbrunn Nr. 86 gehöri»
»en, gerichtlich auf 950 ft. geschätzten
ReaUtat Urb. .Nr . 237 uä Herrschaft
Iablanlz bewilliget und htezu drei Fell«
bletungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. Dezember 1 8 3 1 ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass-die Pfandrcalilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOpror. Vadium zu Hand«,,
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

». l. Bezirksgericht Ill.«Feistriz, am
2!. September 18s1.

(5099-2) Nr. 6237.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die dritte exec. Feilbietung der Jo-
hann Svete'schen Realität Band V, loi .
25 llä Freudenthal pr. 2645 st., wird
auf den

17. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, mit dem frühern
Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Oberlalbach, am
17. September 1881.

(4997—2) Nr. 5250.

Erinnerung
an Johann K r i z a n i ö , unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Landstraß

wird dem Johann Krizaniö, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Baslorc von Heiligenlreuz
Nr. 47 die Klage auf Ersitzung der Rea»
lität Berg-Nr. 1 kä Herrschaft Landstraß
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 3. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Cura«
tor »ä aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte., welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
5. Oltober 1881.

( 4 2 6 3 - 2 ) Nr. 8053.

Erinnerung
an Franz K r l j a j , unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Franz l t l i ja j , unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Cs habe wider ihn als Elben nach
Mathias kr i ja j von Mautersdorf bei
diesem Gerichte Iosefa ttaoreniiö von
Adelsberg und Dr . Eduard Deu (als
Curator der mj. Johann, Josef, Alois,
Andreas, Max und Anton Uaorcnölö) die
Klage äs pr»68. 1. September 1881,
Z. 8053, auf Zahlung des Darlehens,
betragcs pr. 116 ft. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

22 . D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Paul Beseljak, l. l. Notar hier, als Cu-
rator aä aetum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite»
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol.
gen selbst velzumessen haben wird.

«. l . Bezirlagcricht Adelsberg. am
10. September 1881.

(4823—2) Nr. 3796.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senoieljch
wird kundgemacht.

Ueber Ansuchen deS Johann itavöiö
von Präwald gegen Anton Slioar von
Senosetsch wird die mit dem Bescheide
vom 4. Ollober 1880, Z. 3689, auf
den 18. Dezember 1880 angeordnete und
sohin sistierte dritte exec. Fellbietung der
Realität Urb.-Nr. 42 aä Herrschaft Se<
noselsch l62,38uiu3.2äo auf den

10 . D e z e m b e r l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hler-
gerlchls mit dem ursprünglichen Bescheids-
anhange angeordnet.

Senoselsch am 4. Oltober 1881.
(4980—2) Nr. 9013.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte MtMllng

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg 5lump

von Mottl ing die exec. Versteigerung der
dem Mart in Vramöar von Sleindotf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1275 ft. geschätz-
ten Realilälen äud Exlr.-Nr. 30 und 35
derSleuergemeinde Sleindmf bewilligt und
hiezu drei Feübietungs-Tagsatzunaen, und
zwar die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

3. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 1<^proc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzung «Protokolle und die
Grundbuchsrxtracle löl,ncn in der dlcs-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottl ing, am
27. August 1881.

(4264—2) Nr. 7290.

Erinnerung
an den unbekannt wo btfinollchen Georg
und Franz M i l h a r ö l ö und deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird den unbekannt wo befindlichen Georg
und Franz Milhavöii und deren unbekann-
ten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
LulaS Orazem von Maulersoorf Nr. 20
die Klage auf Anerkennung seines Eigen»
thumsrechles rücksichtlich der Realität
Urb.'Nr. 1 1 ' / . aci Adelsberg eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur Verhandlung
dieser Rechtssache im ordentlichen münd-
lichen Verfahren auf den

22. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichis mit dem
Anhange des ß 29 allg. O. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Eduard D m , Advocat in Adelsberg,
als Eurator u.<1 actum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Cura»
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
llagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsuerg, am
12. August 1881.

(4855—2) Nr. 4203.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom ,. l. Bezirksgerichte S'«'«
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Beschere °M
4. Ju l i 1879. Z . 3488. auf den 27st n
August 1879 angeordnet gewesene «M
mit dem Bescheide vom 6. August 1»" '
Z. 2958, Werte dritte exec. Seilbielung o >
oem Franz Vregar von GladitsM ^
hörigen Realitäten Rcclf.'Nr. 408'/< »"
Herrschaft Weirelburg und WM. V, M '
15, neuerlich auf den

1. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, hlergerichts mit de"
Beisätze angeordnet, dass hiebet o°«
Realitäten allenfalls auch unter o^
Schätzungswelle von 9550 ft. an
Meistbietenden hlntangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, an, ^1«'
Seplember 1881.

(5113-2 ) Nr. 5540-

Executive FeilbietunM
Vom k. l . Bezirksgerichte Lacl w"

zur Vornahme der öffentlichen A
dietung der auf 2055 f l . ö. N . g e l ^ ' . ,
Realität Emlage-Nr. 4 der 6ala, U"
gemeindchlovstmerl) des Hermagor ^ "
can von Gutovverl) der

23. D e z e m b e r 1SS1
für den ersten, der

2 7. J ä n n e r
für den zweiten und der

2 8. F e b r u a r 1 6 6 2 ^..
für den dritten Termin mit dew "
satze bestimmt, dass dlese Realität, N"
sie bei dem ersten oder zweiten T " l t
mcht wenigstens um den SchätzuM'
vertauft würde, bei dem dritten "
lnine auch unter demselben hintangeg
wird. ^

Kauflustige haben daher an d e n ^
bestimmten Tagen von 1 ! bis l ^
vormittags Hiergerichts im S M " ^
erscheinen und können vorliuchg h
Grmlobuchsstaiio im Grundbuchs«'""^
die Feilbie.tullgKbedingmsse in d e r K H
des obgenanllten Bezirksgerichtes eMy

Lack am 26. Oktober 1 6 8 1 ^ ^ -

(4262—2) Nr. 6866'

Erinnerung ^
an die unbekannten Orden oes il1l"i

S c h e l e von Dorn. . .g
Vom l. t. Bezirksgerichte M l U

wird den unbekannten Erben des i l " ^
Schele von Dorn hiemit erinnert: .^

Es habe wider sie bei diesem G " ' ^
Anton Schele von Dorn die Klagt ^
Anerkennung der Indcbitchaflul'g ^
auf Grund deS Kaufvertrages vow ^
Juni 1858 für Mathias Schelc au,
Mealität Urb.'Nr. 11 aci P " ' " Acht,
den Foroenmg pr. 138 ft. e i "^V^N
worüber die Tagsatzung zur sum"'" ^
Verhandlung dieser Rechtssache a"I

22 . Dezember 1 8 8 1 , ^
vormittags l) Uhr, mit dem A ' ' ^
des § 18 des SummarversahrenS aü8
net wurde. Mellag""

Da der Aufenthaltsort der G " ' H ^
diesen, Gerichte unbekannt und " ^ ^
vielleicht aus den k. t. Erblanden at"» , ^
sind, so hat man zu ihrer VertretN"»^,
auf ihre Gefahr und Kosten den l> ' ^
tar Paul Beseljal von Aoelsveru
Curator »<1 kctum bestellt. he>'>

Die Geklagten werden hievo" i „c
Ende verständiget, damit sie alien!" ^
rechten Zeit selbst erscheinen ° ° ' ^ d
einen andern Sachwalter ^ 1 " " ^ ,pt
diesem Gerichte namhaft mache", "« " ^ ü
im ordnungsmäßigen Wegen " " > " ^
und die zu ihrer Vertheidigung " ' ^ „ s
lichen Schritte einleiten lö>men, '"' A,-
diese Rechtssache mit dem aufae»"« ^ ,
rator nach den Beslimmunam d " " Oe-
urdnung verhandelt wcrden uno ^
klagten, welchen cs übrigens!" ' !"" ̂ a -
Nechtsbehclfe auch dem benanni"^ ^ s
tor an die Hand zu gcben, ! ^ ^lgeN
einer Verabsünmung entstehenoen "
selbst beizumessen haben werden. g ^

August 1881.
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und sämmtliche Auf-
putzartikel für Damen-

tleider neuesten
Genres:

Laibach. ^ 1 9

Man biete dem Glücke die Hand!

400,0 (»0 Mark
«üptgowimi im günstigen Fallo biotet

j Hamburger « r o s s o («üldvcr-
,.„,M|K> wolcho vom Staate genehmigt
Ulltt gurantiort ist.

l)io vorthoilhaft© Einrichtung dos
sl°üon Pianos ist dorart, dass im Lauso
^n wonigun Monaton durch 7 Klassen
"J"i8lM> («ewinnu zur sicheren Entschei-
dung kommen, darunter befinden sich
'•^upttroffor von eventuell Mark 400,000,
••"pocioll abor:

Geiwliiiie :

J a M. 250,000, 1 ä M. 12,000,
>M. 150,000, 23 u M. 10,000,

J a M. 100,000, 3 a M. 8000,
J * M. 60,000, 55 ii M. 5000,
J * M. 50,000, 109 a M. 3000,
j * M. 40,000, 212 uM. 2000,
? * M. 30,000, 5Ü3 ä M. 1000,
J * M. 25,000, 1074 a M. 500,

?M. 20,000, 29,115 äM. 138,
a M. 15,000, otc. otc.

sii» Gowinnziohungon sind planmäs-
^ amtlich fostgostollt.

ilioa n ä c n s t o 1 1 «rston Gowinnziehung
Goia erossonf vom Staato garantierten
x
 lUVcrlosung kostot

1 Q 1 0 8 Orig.-Los nur M. 6 odor ü. 3«/,,1 vi;;f : ; : A : sd'Ä:
Finf i Auftrügo worden sofort gegen
n-i , ' Unff» l'ostoinzahlung odor Nach-
Son"n Uoa ^otragos mit dor grössten
, *>UIt ausgeführt, und «rhält jodor-
voi- i v o n Ul18 t l io m i t dom Staatswappen

«o'ionon Originallose solbst in Händen,
ucho " ^08to^UI1fero» worden dio orfordor-
ai|S°a ailltli«hon Pläne gratia boigofügt,
(, jroJchon sowohl dio Eiuthoilung dor
(j. y»no auf dio rosp. Klassen, ala auch

0 bütroirondou Einlagon zu ornohon sind,
l|(* Sondon wir nach jedor Ziehung un-

i'.or°U Intorossontoii unaufgefordort amt-
llclio Listen. (4504) 27-20

ftio Auszahlung' dor Gewinne erfolgt
L. 8 prompt untor Stuatsgarantie und
.^ durch dirocto Zusendungen oder

ul Vorlangon der lutorossonton durch
'>8oro Vorbindungon an allen grösseron
utz°n Üestorroicha veranlasst wordon.

I Unsoro Collocto war stots vom Glücko
Ull

 Ona°ra bogünstigt, and haben wir
ton T lntorc8sonton oftmals dio gröss-
Marvrr°i?or ausbozahlt, u. a. solche von
»»Ö(w»?U>»»M», 225,000, 150,000,

^"Uü> 80,000, 00,000, 40,000 otc.
chon f8öic^Uch kann boi einom sol-
dotoQ i] * d o r solidoston Basis gogrün-
riifr0 jj "wrnohmon üborall auf oino sehr
rociln~;otllüiligung mit Boatimmthoit go-
mujji .Word«n, und bitton wir daher,
dio i>°7üfl>riigoausführon zu können, uns
vor ?, 8toll«ngon baldigst und jedenfalls

ü°lInon zu Jaaaou.

fiüi.1 U f m a n n & S ' m O n '

Ki]'"
11- * lUf tlj feig* srtjöft in flomburfl,

Uofto?- J?rltauf allor Artou Staataobüga-
j , '' ^isonbahnaction u. Anlohonsloso.

gig.y,lr ^a»knn biordureb für das nna seither
Rinn i V()rl l 'iuon, und iudem wir bei Be-
eibi.. i "euen VerloBnng zur Betboili(fnn(f
Htre> '' w e r d e n wir uim anch fernerhin be-
di, . . 'e a ' durcli HtetH prompte und reelle Be-
*l»rt.,lltt,die T 0 l l ° Zufriedenheit unserer ge-

_ l u n Jntereimentuü »n erlangen. » . O,

^ ' ^ 2 ) Nr, 5880,

'Mutive Feilbietungen.
lkrai,.^'-' ^usuchcn des t. l. Steneramtes
der ^ ^^ wird die exec. Versteigerung
Nchtzri Andreas Pelko von Michelstetten
lc>, ^". Nn,chtlich auf 755 fi. geschiitz-
Vrb.^!" lÄrundbuche Michclsletten »ud
^lliuct ^ vorkommenden Nealilät be»
^W.n '"^ ^ezu dlei Feilbietungö-Tng-

u"l auf den
3. D e z e , n b e r 1 8 8 1 ,

! 6« J ä n n e r und
l^sn. , ^ - F e b r u a r 1 8 8 2 ,
^ r a e ^ ^rmitlaas von 10 bis 12 Uhr,

N " anaeordim.zl" lum w Procent.

<> tzf't,,' 'Ueznlsaericht Krainburg, am
Member 1881.

(5196-1) Nr. 6148.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des k. l. Steueramtes

Krainburg wird die Relicitation der von
der Gertraud Koas von Michelstcttm
erstandenen, im Grundbuche der Herrschaft
Michelstetten Urb.'Nr. 7i) vorkommenden,
gerichtlich auf 4800 si. bewerteten Realität
wegen nicht zugehaltenen Licitations-
bedingmssen bewilliget und zu deren Vor-
nahme die einzige Tagsatzung auf den

20. Dezember l. I . ,
vormittags von 10 bis ! 2 Uhr, hiergerichts
angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Krainburg, am

11. September 1881.
(5107—1) Nr. 24.790.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Exccntioilssache der

Maria Sebenik von Psivca gegen Franz
Kosanc von dort bei fruchtlosem Verstrei-
chen der zweiten Fcilbietungs.Tagsatzung
zu der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 2b. August 1881, Z. 16,819, auf

den 3. Dezember 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung
der Realität Parc.'Nr. 3228/a, 3228/d
und 4160/k llä Stcuergemeinde Brefo»
wiz mit dem Anhange des obigen Beschei-
des geschritten.

ttaibach am 10. November 1881.
(5197—1) Nr. 3806.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 90 f l . ö. W. geschätzten,
dem Andreas Perhavc von Senofetsch
gehörigen, 8ud Urb.-Nr. 105/», nä Se»
nosetsch vorkommenden Realität der

17. Dezember 1 8 8 1
für den ersten, der

18. J ä n n e r
für den zweiten und der

18. F e b r u a r 1882
für den dritten Termin mit dem Bei-
satze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten und zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kanflustige haben daher an den ob'
bestimmten Tagen von. 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts zn erscheinen und können
vorläufig denGrundbuchsstand im Grund-
buchsamte und die Feilbietungsbeding-
nisse in der Kanzlei des obgenannten
Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch am 21. Oktober 1681.

(5199—1) Nr. 7321.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansnchen der Margarctha
Uref von Telce die exec. Versteigerung
der dem Anton Udovi von Telöe gehö-
rigen, gerichtlich auf 80 f l . gcfchätztcn
Realttät gud Urb. 'Nr. 149 uä Herr-
schaft Klingenfels bewilligt und yiezu
drei Feilbiet'ungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. D e z e m b e r 1 6 6 1 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r l 8 8 2
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
,m Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schatzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOvroc. Vadium zn Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprowkoll und
der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassensuh, am
2V. Oltober 1681.

(5204—1) Nr. 7590.

Bekanntmachung.
Dem mit Beschluss des k. k. Landes«

gerichtes Laibach vom 8. November l. I . ,
Z. 8233, wegen Verschwendung unter
Curatel gesetzten Gregor Globoönik von
PoZenk Hs. "Nr . 1 wurde Barthelmii
Presa von Zirtlach Hs. -Nr . 49 zum
Cnralor bestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
14. November 1881.

^I^s-I) Nr. 6003.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Stcueramles
Krainburg wird die Uebertragung der
dritten exec. Feilbielung der dem Johann
Gorjanc von Primskau gehörigen, im
Grundbuche der Catasttalgemcinde Prim-
skau «ud (iinlage-Nr. 106 vorkommenden,
gerichtlich auf 2437 ft. bewerteten Rea-
lität bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

13. Dezember l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Krainburg, am

5. September 1881.

^ 1 9 8 — 1 ) " Nr. 4007.

Ezeentive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 1200 st. ö. W. ge-
chätztcn, dem Dominit Pupftis von

Senusetsch gehörigen, «ub Urb.-Nr. 2 aä
Senosctsch vorkommenden Realität der

1 7. Dezember 1 8 8 1
für den ersten, der

18. I ä j n n e r
für den zweiten und der

18. F e b r u a r 1 8 8 2
lür den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem erstell oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedingnisse in der Gerichtskanzlei des
obgcnannten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch, den 21. Oktober 1881.

" ( 5 N 5 ^ 1 ) Nr. 5405.

Oeffentliche Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietulig der dem Anton Gaber von Lack
gehörigen Realitäten: 1.) Urb. -Nr . 13
u,ä Stadtdominium Lack, nun Einlage«
Nr. 20 der Catastralgemeindc Lack, Hs.,
Nr. 14 in Lack, im Schätzwerte von 3120
Gulden, und 2.) Urb.-Nr. 14 aä Stadt-
dominium Lack, nun Einlage-Nr. 21 der
Catastralgcmeinde Lack Hs . -N i . 15 in
Lack, im Schätzungswerte pr. 2715 fl., der

15. Dezember 188 1
für den ersten, der

17. J ä n n e r
für den zweiten und der

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Beisake
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um oder über dem Schätzungs-
wert verlauft würde, bei dem dritten Ter»
mine auch unter demselben hintangegcben
wird.

Kanstustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hicrgenchts im Schlosse zu
erscheinen und können vorläufig den Grund-
buchsstand im Grundbuchsamte und die
Feilbietungsbedinqnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Zur Wahrung der Rechte des un-
bekannt wo befindlichen TabulargläubigerS
Jakob Polanc von Lack wurde Herr
Mathias Killer in Lack zum Curator uä
u.cwm bestellt.

Lack am 16. Oktober 1881.

(5171-1) Nr. 21,441.

Eiec. Besitz-und Genuss-
rechte-Versteigernng.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Cäcilia

Boltezar von St. Marem die exec. Ver-
steigerung der dem Josef ^erjak von eben«
dort zustehenden, gerichtlich auf 754 ft.
geschätzten Besitz- und Genussrechte be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

7. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand- und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitütionstndingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscomnnsfion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. September 1681.

(5077—2) Nr. 5797.

Executive Feilbietungen.
Vom t. l . Bezirksgerichte wird bĉ

lannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«

procuratur (in Vertretung des lrainischen
Lanoesfondes) die exec. Feilbletung der
dem Franz Korinschel von Obcrfischern
gehörigen, im Grundbuche der Gallischen
Gilt zu Tufstein uub Urb.-Nr. 94, p,-ß.
87 vorkommenden, gerichtlich auf 210 fl.
geschätzten Realität wegen aus dem Ui»
theile vom 24. Dezember 1880, Z. 6390,
schuldigen 42 si. 16 lr. s. A. sowie den
auf 25 fl. 60 lr. adjustierten und writers
auflaufenden Execulionslosten bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

10. D e z e m b e r 1 8 8 1 .
9. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass obige Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der ktzlen aber
auch unter demselben, an den Meistbie'
lenden hinlangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 17le»
Oktober 1881.

(4578—3) Nr. 18.527.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur hier die executive Versteige-
rung der dem Matthäus und der Maria
Runger von Verblenje gehörigen, gericht»
lich auf 400 fl. geschätzten Realität E in l -
Nr. 329 u,ä Sonmgg im Reasslnnierunsts»
wege neuerlich bewilligt und hlezu die Feil«
bietungS-Tagsatzungen auf den

29. O l l o b e r und
30 . November 1 8 8 1

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Genchtölanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität beider
zweiten Feilbielung nur um oder drm Schü»
tzungswrct, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Acilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitanl vor gcmachlem
Anbote ein Wproc. vadiu... 1" Handen
der Licilalionscommissw" ," "lc»e,, Hal
jowie das Schätz«.'^Pr°lololl und dcr
Grundbuchseftract lö.men m der dles.
aericlitlichm Negistratur eingesehen werdcn.

K l stadl.-delca. Bezirksgericht Laibach
am 23. August 1881.



Laibacher Zeitung Nr. 267 22s« 23. November 1881.

Oeflentliche Danksagung.
Die gefertigten Schulleitungen sprechen

hiemit dem geehrton „Losevereine" und
allen p. t. Schulfreunden in Gurkfeld für den
lurch die Unterhaltung am 19. d. M. erzielten
and zugunsten der armen Schuljugond über-
mittelten Roinortrag von 100 fl. 70 kr. ö. W.
im Namen der zu bethoiligenden Schulkinder
den innigsten Dank aus. (5245)
Die Leitungen der dreiklassigen Bür&er-
nnd der Tierklassigen Volksschule in

Gurkfeld
am 22. Novoniber 1881.

J. Lapajne. Th. Valenta.

Lattermanns-Allee.

Kreutzbergs Menagerie
«glich Ton 10 Uhr morgons bis 7 Uhr abends

geöffnet.
Hochachtungsvoll

(5241) i Albert Kreutzberg.

(6184) s-2 E in gu te r

Hmt-Unr
wird gesucht. — Anfrage:

HOtel Stadt Wien.

TiS l i er Kren
angolangt bei

PoBil 8 Supau
In. Laj/bstcii.

Daselbst auch feinsto Gummi-, Malz-
uad Rtttig-Bonbona erhältlich. (5178) 3 3

Ein paar Pferde,
Braun und Schimmel, orstores ti, letzteres
8 Jahro alt, jedes 178 Ctra. hoch, prachtvoll
gebaut, einzeln und zusammen gehond, auch
tüchtige Zugthiere, vollkommen gesund und
verlässlich, sind zu vorkaufon. (M41) :$ 3

Antragen bei Peter Kralnz in Cllli.

Anlage- und Speculations-
KHufe in allen Combinationen worden
anerkannt reell und dlscret zu Ori-
ginalcursen vollführt durch das Bank-
haus der Administration der „Leitlia"

(Haimai), Wien, Schottenring 15.
(4783) 16—9

Künstliche

Mnk u.OMe
werdrii nach neuestem a m c r i la nisä> rm
System in Gold, V u l c a n i t udcv ltellu»
lo id schmerzlos eingesetzt. P lomben i n

« o l d ?c
Vollkommen schmerzlose ^ahnoperationcn

mittelst

Luftgas-Narkose
beim <̂ 5)̂ 7) 18

an der Hradctzly»Vrücke im 1. Etoct.

Neueste Erfindung.
Keine geflickten Schuhe mehr!

Patent, in allen Staaten.
K. k. HUSSOIII. priv.

liniversal-Lederkitt
| ^ von Maximilian Muhr
J ^ ^ ^ f c in Brück a.d. Mur
£ f f _ 9 ' (Steiormark).

Brillantos Mittel, um Lodor mit Leder
und anderen Stoffen abaolut wasserdicht, ge-
schmeidig und dauerhaft zu rorbindon; z. B. dor
aerrisseno Schuh wird unkenntlich und schön
iowie vollkommen wasserdicht und dauerhaft
™p*ri«rt, indem man vermittelst dieses Kittos
auf die schadhafte Stelle einen zugerichtoton
Lederflock auskittet. Die nach bisheriger,
aussorst mangelhafter Manier reparierten
Schuhe lassen jode Nasso eiudringon. wodurch
so Tiolo Krankheiten durch Verkühlung der
tilsse entstehen; «8 wird daher das p. t. Pu-
bheum aufmerksam gemacht, von «lern Schuh-
macher dio sorgsiiltigo ttoparatur vermittelst
meines erfundenen Loderkittos zu verlangen.

Prois oiner Flasche sammt Gebrauchs-
anweisung (in acht Sprachen) fl. |«2() ~ *IM.
mit Francozu8ondung gegen Voroinseudung
iles Betrages und Abnahme von ruindostuns
4 Flaschen. Nioderlagen befinden sich in dou
meisten Städten Europas. (5ü73) 10—3

Zu haben in Laibach bei

Leop. Pirker,
Gfclanteriewarenhändlor.

Avis für Damen!
Zur Bequemlichkeit der geehrten Damen

habe ich in Prag;, Fischmarktgasse 13 neu,
für Oesterreich-Ungarn eine Niederlage meiner
Fabrik

reinwollener Kaschmire
errichtet, liefere dieselben wie bisher in
meinem boliobton Schwarz undjotzt auch in
allen Modefarben zu Fabrikspreison in joder
beliebigen Meteranzahl.

Meinen geehrten Kunden orspare ich
durch dieso Einrichtung das oft lästige und
zoitraubeude Verzollen und hoffo mir dadurch
ihren Beifall zu vordionen.

Muster stehen auf Verlangen franco zu
Diensten. (5243) 5 - 1

Adresse für Oestorroich-Ungarn:

N. Steinhard,
Wollwaron-Fabrik in Prag.

Geprüfter Maschinist,
p l u l ITlddüliillolililUaüül

und mit den vorkommenden Kupforschmied-
arbeiton meiner Spiritus -Presshefe-Fabrik
vertraut, wird aufgenommen. (5220) 3-1

Offerto zu richten an die Hpiritus-
Presshese-Fabrlk und Raffinerie in Sarskl
Maros, Kroatien.

Frisch angelangt:
(5239) Divtrso SortenKiiso, als:

Rochefort, Fromage Lux, Imperial-
Käse, Gerais, National, Camambert,
feinst Sultanbrot; Kronen-Hummer,
Lachs, Caviar, Aalflsch, Riesenpick-

linge, Mailänder Butter etc.
bei

Peter liaNKiiili.

Zpecialarzt

Dr. Hirsch
l l r t sauch veraltetes insbesondere H^ rn»

l»«t l°r»l»»n. »I»n« Vcr»sostö>,!l,>n des
Patienten, nnch n«n«»»t«r, ^?:»,«n

ll«I» sdiScrct) Ordliiatill»:

Wien, Mariahilferstraße 31, «
täglich von 9—« 1N>r, Toni!» »»d Î îer« ^
tllge von »—4 Uhr Honorar mäsiiss ü n - ^

Männliche
lilSchwäche-
zustande, namentlich dmch die zcrrNt-
tenden folgen geheimer Hugendsiin-
dcn, Ausschweifungen « . heruorqeru'
fl'ii. sicher und dauernd zu bcscitia.cn,
zeigt allein das bereits m 78 Auflagen
erschienene Vuch:

Dr. Netaus

Mi t 27 Abbild. Preis 2 ft.'
Zu beziehen ist dasselbe durch O.

Pönickes Schulbuchhandlung in Leipzig
sowie durch jede Buchhandlung in
L a i b a c h . <M17) 1 2 - 9

Sciiiner/ilos
ahn« Blnaprl txnng,

o&n« bit Verdaaaay (ISttnbc SJfeblcamcntf,
cpne Folyekrantrhelt*n unb Beinfustfc-
m a £ teilt nad> finer in nnjäl^llgfi; 5>nUen frrt»»
betDü̂ Tlen, ffan. i-»u»>a Jttathod«

Hnrnrfthremflfl»iMft
otool s r l n o h entttanbent a(0 au<J no($ (o \<i>x
vQialtet ., i« .1 ui H •>».«. «•, K iütifiitoli nnh
aohnoll

Dr. Hartznann,
DiUglict bei meb. ijaail l . it ,

JDtb.fKtiftr.it niftt rnröi- JpabJtuTftctrt^iU, (cnbfrtr

fette», Zla*t, eeilergttffe ^r . 11
Au$ (MUlaufl^Iiige, fettlcturcn, llaar. ;.t

Fr«ucD, Otftajfu«jt, Unfru^tbattetl, 15onu(ti-n,-n,

J V I n m i e M M e l B M ' i i c h c ,
cfctu;o, ohne i n •ohnel<1«n obet ju brennen,
» y y l u i u and Oeaohwuro allar Art.
SlVctltV«? b l < I «11 e * 11, „ n 11 u n fl. fctt«nrt|lt
7»i< st , ""bUvjt, unb lotrbcn W c t. i.: a m « u 11
ouf *«uin f l «n tofort jin.^fenbet. 4*H2 18

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
ordiniert täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr „HOTEL ELEFAN
Zimmer-Nr. 40 und 47 und erlaubt sich den p. t. Zahnleidenden gleicwe
zu eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen hier zu verbleiben gedenKt.

Wer aui Wien
was immor braucht, dem empfiehlt aich das a l lgemeine W i e n e r Ag«&tt»
und Waren-Commißaions-GeBohäft , Wien , 1., V> ipplin^erstrasse £ . ' • * '
zur promptoa und rocllon Ausführung von jodor Art Commissionen, AusKun ĵ
Rathschlägon et«, etc. Jcdo Gattung Ware wird gekauft und verkauft, aucn g
Commission genommen und darauf Vorschüsso ertheilt. (4453)

BOrüe - Auf trägre.
Auftrlige fUr die Bürse werden gogen sehr mttssige Deckung sol^ ttn

lautest «üectuiort im Uürseucuinptoir

Wien, I., Hohenstaufengasae Nr. 6,
(5078) 4 vis-ä-vis dorn Haupt-Telegraphenamte.

Anfragen werden prompt boantwortot. ^^^*+

Dr. Levers Ficbtennadel-Extract
1 «rzi£eI1

Dio E o i n i g u n g und Verbesse rung dor Zimmorluf t d u r c h Vers täuber yoni ^,a|tcn
Aroma d(jr Fichten, wi(! os in Dr. Leycrs FIchteniiadcl-Extruct coneontriort ^ ^ n t ,
ist, und dio Vortheilo davon für dio Geaundhoit, sind so allgemein erprobt und ^^j^ei1

daas dio Anwendung desselben wohl in keiner Familie molir fehlen sollte. D10 ' Körp"'
der Lungen wird erleichtert und unterstützt, dio JJlutberoitung verbessert, der giiuz" -g,|t-
orfrischt, so dan.s nicht nur Gesundo, besondere Kinder, deren Lungen noch L>11 " pie
wicklung bedürfen, sondeni uueh Kranko die wohltliiii.igsten Folgen davon Ĵ LMIIOSS /g ^
jedor Flaaclio beiliegondo Beschreibung gibt niihuro Krliiuterunpon, und ist der i t-̂ ]icli5

J)r. Leyors Flchteuuudvl-Extruct KO billig gostollt, dans solbst eino mohrinalife'O. ^Jjjr.
AnwoiHiung keine nennoiiHworto Mehrausgabo im M.-iushaitf bildet, l'iois por FJi^cl' |,jj-
J>r. Leyers patentierte VeratUiibun^Happuralc neuer Erfindung übortroßen
horigon Constructionon, sind unverwüstlich, solid und preiswürdig.

Depot in Laibach b< i Herrn ED. MAHR.

MeiL-Ur. A. c. l*eyw
k. k. Hofparfumour.

(5055) 12-r, Qraz, Hauptplatz Hr. 16.

Ausgezeichnet 1879 in Linz und Tci)litz mit der silb. Jtteüstjjjj

K. k. ausschl. privil. g g Wiener wasserdichte

Universal -JLederscltuiicJ^
voTi K A R L R U S S & Comp.

Vom hohen k. k. LaDdesvertlicidimngs-Miiiistcrium erprobt und boi " e

k. k. Annuö uingotuhri ;>ls das anerkannt ^ îfl
a*" "beste Xjed.erconsex'viena.ngrsia^Llttel- „̂

Schuho, Stiofol, WagonliMlnr, Uiuiiwn/.eng, und mag «s noch so hart, *P i
rissig odor fuchsig sein, wird untor Garantio schon bei oinmaligom Gobrauch '4Ull

fj^t.
woicii und olastiach, vollkominon wasserdicht, tiefschwarz glänzend und unvor«
lieh dauerhalt. j.gQ,
1 Probebüchuo a 50 kr, 1 Uücbso ^= 1/i Kgr. ä 1 fl., 1 Büchso = '/» Kgr- »•l

J JJüch«ü = 1 Kgr. i li fl.
Dieso LedorHchmioiD ist allein echt 7.u beziohon boim Privilogiumsbositz61

KARL HUSS & Co., Wien, IV., Apfelflasse Nr. 6. 6 ^ 3
i)opüt iji L a i b ach boi Carl Karing-er. ( 5 1 ^ 1 ) ^ ^ ^

ll»8tl» Llutroini^ungZ-^neo, ^i?,'
diu8N» vil'üiorülinitu Volll^lluilmitwi, :>,U8 m i l ^ ' ^
1o»o Ouu'üui,^ l,'r/('u>;u!ul«n Xrüuwln ^"/^>„ u>^
ss0»vt?<t, ontsulNt ĵodo ^N8iUN,nlu,!f5 V'0N ̂  «,l7ftt,
^udioim uud dnlttdt dvn ^nx«'» V<'l<I»inn>3^^l^

L»8t>8 ves?uLltert« Lluti-einiuun«8 ^llen ^ .
,1» 8«n^<'l)t^I» /u :!0 und 50 kr.) »i»d 'l.̂ s ^ l »
mi«i'ts,<jtu, bl)<ju«in»t lln/.u^vi,ndun<luNitt«I t l ^ dNl»^'
»wnsun^. >1issrün .̂ 1lün!l>rrnc»id<:n. l i ! » " ' ^ ^ .
^i«l»t. lijwum». ^nilon- und I^lx'lwül«".. „est
uu«8<:Iil!j,f5«,. 1)lv< n»nst<)«tc ^l)siil>rinittol b " ^
nnd Xindurn. . ̂  i'sl>'

DoxötL: !..!,< l)^on .Is)3. 8>v«t>c>l1», î>l<tl>0i<or, ^r!^<:l!urn,>!»t/. '"«l >l'^' ^5l5 !
K6,^/ ; ^ d o i ^ v r ^ ^.. I.l!du,n; X l l l i i ' d ' l r ^ K. ttculnniilc; l.s'it«ol> / " ^olco
^ü^s)r >V. Hlioüolit8<:li und in all^n «nnnnuiurtnn ««««k^c». vsntlHiüoxür^ ^ ^ ^
../.um 0b"Ii8ll" in X I » l f a n f u r t . " ^ ,

Mariazeller Magentropiß11»
vorziialicli wirkenfles Mittel bei allm

Krankneiten fles ftps, < « * ^
8iu<! echt zu habori in Laibach nur in den M>ot\l°o ̂ od»' I
Jlotron G. P i c c o l i , Wionorstrassc; J OHO» '° * , l V „ jk i I
PrüFcl)orn].lat/.; Krainbnt'ff: A])«tbokor Jv- k

 A l , o - I
Stein: Apotheker J. Mocnik; llaideitMcMI'^t
thokor Mich. Gugl io l iuo; liadolswo'1' . o1iir*: I
Dom. Kizzo l i , Apotheker Jos . Horff'»J in l Iip0tlioko r I
Apotheker A. do G i r o n c o l i ; AdelttOerff''^^iod- I
Anton Lcban ; Vllli: Apotheker J. Kj ip i ° r H ^ I

Preis eines Fläschchens sammt QebrauchsanweisungK^iuiHtcrJ
Cerrtraul-verss-zvšlt : Apothuko „zum Schntzongol". C. Hrt id)^^^^^^^MI

Hr«ck «ntz V«,l«g »,n Ig . ». «leinm«yr 4 Feb. Vomberg.


